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Leis tungsspektrum mod-
ernster Zahnheilkunde steht
allen Patienten Stadtteil
übergreifend zur Verfü-
gung. 

In der seriösen ästhetischen
Chirurgie werden grund-
sätzlich nur mündige Pa -
tienten operiert, deren ganz
eigenem Wunsch nach ei -
nem normaleren Aussehen
mit der Operation entspro-
chen wird. Gängige Schön-
heitsideale oder die Meinung
von anderen Men schen sind
hierbei voll kommen irrele-
vant! 

Wesentlich im Vorfeld der
Operation sind eine lück -
enlose Aufklärung und eine
großzügig bemessene Be -
denkzeit vor dem Eingriff!
Unter der OP selbst muss

die Sicherheit des Patienten
höchste Priorität haben.
Niemals darf es darum ge -
hen, ein auffälliges neues
Aussehen zu erreichen, wie
wir es in abschreckender
Form von vielen amerika-
nischen VIPs kennen! 

Kein verantwortungsbe-
wusster Chirurg wird z.B.
einer Patientin, die Konfek-
tionsgröße 34 hat, mit Im -
plantaten zu Körbchengrö-
ße DD verhelfen. Bereits bei
der Voruntersuchung sieht
er, ob das vom Patienten
angestrebte Ergebnis reali-
stisch und ästhetisch ver-
tretbar ist. Ist dieses nicht
der Fall, muss er auch ein-
mal „Nein“ sagen können! 

Ästhetische Operationen
aus rein pekuniären Grün-
den sind mit der hohen
ethischen Verpflichtung
meines Berufsstandes aus-
nahmslos nicht vereinbar!

Aufwand und Nutzen
müssen in einem gesun-
den Verhältnis stehen 

Ziel jedes seriösen Eingriffs
ist ein Ergebnis, dass das
vom Patienten selbst als stö-
rend empfundene Erschei-
nungsbild hin zu einem
natürlich-ästhetischen und
altersentsprechenden Bild
korrigiert. Und: Das Ver-
hältnis von Aufwand und
Nutzen bei einer Schön-
heits-OP wird nur durch
ein Resultat gerechtfertigt,
dass das Aussehen des Pa -
tienten auf einer angenom-
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felde, vom um fang reich en,
fachübergreifenden Wis sen
und Können des gesamten
Spezialisten-Teams profitie-
ren. Das breit ge fächerte

meinschaft die-oldenburger-
zahnaerzte. Patienten kön-
nen an beiden Standorten,
in Oldenburg Osternburg
und in Oldenburg Bürger-

Gleich zwei neue Zahnärz-
te, Sofya Lukina und Patrick
Schmidt, erweitern ab so -
fort das Team der überört-
lichen Berufsausübungsge-

menen Skala von 1 bis 6 um
mindestens zwei Schulno-
ten verbessert. 

Operationsgründe sind viel -
 fältig und können von Ge -
burt an oder durch Unfälle,
Krankheit und fortschrei-
tendes Alter ent standenen
sein. Doch ganz gleich, ob es
um die Behandlung von stö-
renden Falten oder er -
schlaff  tem Gewebe geht, um
störende Narben, Brustkor-
rekturen, Fettabsaugung,
Bauchdeckenstraffung oder
ein komplettes Körperlifting
bei Adipositas-Patienten:
Immer gilt es, diese em -
pfundenen Makel so zu be -
seitigen, dass durch die OP
ein optimiertes Körperbild
hin zum Normalen entsteht. 

Der Patient soll sich nach
seiner OP nachhaltig unbe-
fangener und wohler fühlen
als vorher. 

Von Dr. Michael Wrobel,
Facharzt für Plastische

und Ästhetische
Chirurgie, Leiter der
Juventis Tagesklinik.  

Von Dr. Thomas 
Fechner, Facharzt für

Dermatologie, Spezialist
für Laserbe handlungen

der Haut.
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Gezielte Lasertherapie
gegen rote Äderchen
Therapiemöglichkeiten bei Rosacea und Couperose

„Man muss auch mal
`Nein` sagen können…“

Seriöse Schönheitschirurgie folgt hohen ethischen Grundsätzen 

Rote Äderchen sind für vie-
le Menschen ein unangeneh-
mes ästhetisches Problem,
das auch die Psyche belastet.
Typische Symptome sind ein
Hitzegefühl im Gesichtsbe-
reich beim Wechsel zwischen
unterschiedlich temperierten
Räumen oder nach Genuss
von Alkohol und scharfen
Speisen. Auch ohne Anlass ist
die Haut empfindlich gerö-
tet und brennt.

Im weiteren Verlauf dieser
Erkrankung, der sogenann-
ten „Rosacea“, zeigen sich
bleibende erweiterte Äder-
chen um Nase, Wangen und
Stirn. Im fortgeschrittenen

Stadium können sich Pickel,
Pusteln und Akne ähnliche,
grobporige Haut mit vergrö-
ßerten Talgdrüsen zeigen. Ca.
vier Millionen Deutsche sind
nach Schätzungen von Rosa-
cea betroffen.

Grundsätzlich führen der
Genuss von heißen Geträn-
ken, Alkohol sowie scharfen
Gewürzen, aber auch Aufre-
gung und Sonnenbäder zu
einer Verschlechterung der
Erkrankung. Zur Therapie
können im frühen Stadium
verschreibungspflichtige Cre-
mes mit entzündungshem-
menden Zusätzen angewen-
det werden. Begleitend sollte
eine sorgfältig mit dem Haut-
arzt abgestimmte Hautpflege
erfolgen. Bei fortgeschritte-
nen Symptomen werden spe-
zielle Medikamente gegen die
Rosacea, wie z.B. niedrig do -
sierte Antibiotika, verordnet.

Bei länger bestehenden Rö -
tungen kann der gepulste
Farbstofflaser hervorragende
Ergebnisse erzielen. Mit die-
sem Laser, der im Laserzen-
trum Oldenburg zur Verfü-
gung steht, können alle roten
und violetten Blutgefäße
sicher und narbenfrei behan-
delt werden, vom zarten
Äderchen bis zur großen Flä-
che.

Während der Behandlung
passiert der Laserlichtstrahl
die helle Haut, ohne Neben-
wirkungen zu hinterlassen.
Lediglich eine leichte Rötung
oder Schwellung kann kurz
nach der Behandlung vorü-
bergehend auftreten. Erst

beim Auftreffen auf rote
Strukturen - also z. B. blut-
gefüllte Gefäße - wird die
Energie dieser speziellen
Wellenlänge absorbiert und
unterhalb der Hautoberflä-
che in Hitze umgewandelt.
Diese schädigt gezielt die
Innenwände dieser Blutgefä-
ße, so dass sie sich im Laufe
der folgenden Tage und
Wochen verabschieden. Tag
für Tag können die Patienten
nun beobachten, wie die
Rötungen mehr und mehr
verblassen, bis die volle Wir-
kung nach mehreren Sitzun-
gen erreicht ist.

Die Therapie mit dem gepul-
sten Farbstofflaser wurde
aufgrund ihrer guten Wirk-
samkeit von der Deutschen
Dermatologischen Gesell-
schaft als leitliniengerechte
Therapie bei der Rosacea
empfohlen. Die Behand-
lungsmethode eignet sich
auch z. B. für Besenreiser,
Blutschwämmchen oder rote
Narben. 
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